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Am 6. und 7. Mai öffnen schon zum 
bereits fünften Mal rund hundert 
Gebäude in und um Basel ihre Tü-
ren. Mit im Programm des diesjäh-
rigen Open House Basel ist auch 
das ansonsten private Stadthaus 
an der Furkastrasse, das das The-
ma der inneren Verdichtung auf-
nimmt und sich dabei in den fest-
gelegten Zonenplan einpasst. Wir 
haben bei den Basler Architekten 
nachgefragt.

Langwierige Prozesse und kosten-
intensive Lösungen werden meist 
mit energetischen Sanierungen 
und qualitativen Erweiterungen des 
Wohnraums assoziiert. Dass es 
auch anders geht, zeigt das Basler 
Studio Balthasar Wirz mit seinem 
ersten grossen Projekt. In engem 
Austausch mit den Bewohnern der 
Häuserzeile am Wolfmattweg in Ar-
lesheim wurden die in die Jahre ge-
kommenen Wohnhäuser energe-
tisch aufgewertet und gleichzeitig 
erweitert.

Aus der Notwendigkeit des Schut-
zes unserer Umwelt entstanden 
viele Vorgaben, Programme und 
Aktionen, die im Laufe der Jahre 
umgesetzt wurden. In diesem Zu-
sammenhang wurde die Raumkli-
matisierung als wesentliche Bei-
trägerin zu Energieverbrauch und 
globaler Erwärmung benannt. Die-
se Situation stellt für die gesamte 
HLK-Branche eine grosse Heraus-
forderung dar.
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Solarlösungen

SpeicherlösungenLadelösungen

Holz-Pellets

Eine Investition mit Zukunft, die sich lohnt. AGROLA 

ist Ihre Solar-Partnerin für Grossanlagen für Industrie 

und in Landwirtschaft.

Da Ihr Verbrauch nicht immer der aktuellen Solarstrom-

produktion entspricht, helfen Speichersysteme bei der 

Optimierung Ihres Eigenverbrauchsanteils.

Mit den AGROLA Ladelösungen investieren Sie in 

eine zukunftssichere und innovative Infrastruktur und 

ebnen damit den Weg in die Elektromobilität.

Sämtliche AGROLA Holz-Pellets sind ökologisch, 

CO
2
-neutral und ENplus-A1 zertifiziert. 75% des

Handelsvolumens stammen aus Schweizer Produktion.

Wir beraten Sie gerne: kontakt@agrola.ch agrola.ch
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Thema
Metall
104 / 109

Die Stellung des Metallbaus hat 
sich deutlich geändert. Der Anteil 
der Metallbautechnik in der mo-
dernen Architektur wächst stetig 
– mit spektakulären Ergebnissen. 
Vom ursprünglichen Berufsbild des 
Schlossers ist der Metallbauer heu-
te weit entfernt. 
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Literatur

Im Span-
nungsfeld
Die baulichen Ausprägungen digita-
ler Daten bleiben meist im Verborge-
nen. Katharina J. Neubauer hat alle 
Datenspeichergebäude von Goo-
gle und Facebook in Europa bereist 
und leistet eine architektonische und 
räumliche Annäherung an diese Bau-
ten. Durch die direkte Konfrontation 
mit den Gebäuden wird man sich ih-
rer Existenz, ihrer Ausmasse und zu-
gleich ihrer Präsenzlosigkeit bewusst. 
Gebäude, die eine enorme gesell-
schaftliche Bedeutung haben, aber 
nicht dafür gedacht sind, betrachtet 
und verstanden zu werden. Die Au-
torin hat sie beobachtet und in Form 
von Fotos und Zeichnungen festge-
halten und deren Spannungsfeld zwi-
schen gesellschaftlicher Bedeutung 
und räumlicher Präsenzlosigkeit in der 
Publikation „Datenspeichergebäude“ 
festgehalten.

Ausstellung

Urbane 
Gemälde
In den Anfängen als illegal und sub-
versiv wahrgenommen, etabliert sich 
Urban Art mittlerweile mehr und mehr 
und stellt heute überall auf der Welt – 
vom kleinen Dorf bis hin zu den gros-
sen Metropolen – eine bedeutende 
und geschätzte Kunstform dar. Zeit-
genössische Künstler der Urban-Art-
Bewegung befassen sich mehrheitlich 
mit populären Themen und Stilen, die 
nicht selten soziale Belange aufneh-
men und dabei ihr Anliegen wider-
spiegeln, die Kunst aus den Museen 
und dem privaten Bereich heraus-
zuholen und die Menschen auf der 
Strasse zu erreichen. Somit reprä-
sentieren sie eine weltweite Kunstbe-
wegung, die den öffentlichen Raum 
zur Spielwiese ihres künstlerischen 
Schaffens macht. 
Vermehrt Aufmerksamkeit bekommt 
nun durch diese eigentlich alte Kunst-
form der Kanton Wallis ebendort wie-
der: So wurde bereits im Jahr 1578  
das Leben des Schweizer National-
helden Wilhelm Tell zum ersten Mal 
in der Schweiz auf der Fassade ei-
nes Gasthauses in Ernen (Oberwal-
lis) bildlich dargestellt. Zudem kamen 
Freilichtmuseen ab dem 18. Jahr-
hundert in der Schweiz in Mode, als 
Karl Viktor von Bonstetten das Kon-
zept von einer Reise durch Norwe-
gen mitbrachte. Diese Museen zei-
gen meist historische Bauwerke aus 
vergangenen Epochen und sind da-
bei auf ein Gebiet oder ein Dorf be-
grenzt. Die Vision des Vereins Art Va-
lais Wallis (AVW) ist jedoch noch viel 

ambitionierter: Seit mehr als 20 Jah-
ren verfolgt er das Ziel, die Kunst als 
Herzstück des täglichen Lebens der 
Walliser in den Mittelpunkt zu rücken 
und dabei ein Open Air Museum zu 
etablieren, das sich über den ganzen 
Kanton erstreckt!
Mit dem Zweck die Tradition der 
Wandmalereien zu erhalten und wei-
terzuführen sowie das kulturelle Erbe 
des Kantons aufzuwerten und anzu-
reichern. Im Jahr 2021 allein sind in ei-
nem Gebiet von Zermatt über Vétroz, 
Fully und Sitten bis Monthey 13 neue 
Wandmalereien im Grossformat ent-
standen. Auch für 2023 und die Jah-
re darüber hinaus stehen schon gross 
angelegte Projekte auf dem Pro-
gramm. Die bis heute entstandenen 
Kunstwerke stellen bereits einen The-
menparcours mit rund hundert Wand-
gemälden dar, die dem Besucher die 
Bedeutung der natürlichen und kultu-
rellen Ressourcen aufzeigen sollen. 
Garantiert ist eine abwechslungsreich 
gestaltete Ausstellung ohne (eingren-
zende) Wände und Dächer, ist noch 
dazu kostenlos und jederzeit zugäng-
lich. Schon heute erstreckt sich das 
Museum über ein alpines Gebiet von 
5224 km2, was fast 50-mal der Fläche 
der Stadt Paris entspricht. Begleitend 
zur Ausstellung und in gewisser Wei-
se als Leitfaden durch den Themen-
parcour führt die eigene mobile App, 
sodass die grossflächige Kunst nun in 
jede Hosentasche passt.

artvalais.com

Mit dem Ziel, 
Wandmalereien 
unter anderem 
weiterzuführen, 
zeigt der Ver-
ein Art Valais 
mit seinem 
Freilichtmuseum 
bunte Arbeiten 
verstreut im 
ganzen Kanton 
Wallis. 
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